
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
172. Ratssitzung vom 8. November 2017
 
 
 
3450. 2017/321 

Dringliches Postulat von Marcel Bührig (Grüne) und Matthias Probst (Grüne) vom 
13.09.2017: 
Realisierung einer Bootsrutsche beim Kraftwerk Höngg 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt der Vorsteher des Departements der Industriellen 
Betriebe namens des Stadtrats die Entgegennahme des Dringlichen Postulats zur Prü-
fung ab. 
 
Marcel Bührig (Grüne) begründet das Dringliche Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 
3270/2017). 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
Andreas Egli (FDP) stellt folgenden Textänderungsantrag:  
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie bei der Sanierung des Wehrs des Kraftwerks Höngg eine 
Bootsrutsche realisiert werden kann, soweit die ökologische Stromproduktion sowie die Wirkung der Fisch-
treppe im Kraftwerk Höngg dadurch nicht wesentlich beeinträchtigt wird, die Kosten verhältnismässig sind 
und die Sicherheit der Nutzer gewährleistet werden kann. 
 
Matthias Probst (Grüne) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
Das geänderte Dringliche Postulat wird mit 59 gegen 54 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
dem Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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